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1. Adventssonntag 
 
 

16,63-19.17; 3,64-7ااشعیياء   
 

فانكك اانتت اابوونا وواانن لمم یيعررفنا اابررااھھھهیيمم وواانن لمم یيددررنا ااسرراائیيلل اانتت یيا رربب اابوونا 
وولیينا منذذ االابدد ااسمكك لماذذاا ااضللتنا یيا رربب عنن ططررقكك. قسیيتت قلووبنا عنن مخافتكك. 

مم علیيھهمم ااررجع منن ااجلل عبیيددكك ااسباطط میيررااثكك. قدد كنا منذذ ززمانن كالذذیينن لمم تحك
حیينن صنعتت مخاووفف لمم ننتظظررھھھها نززلتت تززلززلتت االجبالل وولمم یيددعى علیيھهمم باسمكك 

االھها غیيرركك یيصنع منن حضررتكك. وومنذذ االاززلل لمم یيسمعوواا وولمم یيصغوواا لمم ترر عیينن 
لمنن یينتظظررهه. تلاقي االفررحح االصانع االبرر. االذذیينن یيذذكرروونكك في ططررقكك. ھھھها اانتت 

كنجسس ووكثووبب عددةة  سخططتت ااذذ ااخططأنا. ھھھهي االى االابدد فنخلصص. ووقدد صررنا كلنا
كلل ااعمالل بررنا ووقدد ذذبلنا كووررقة ووآآثامنا كرریيح تحملنا وولیيسس منن یيددعوو باسمكك ااوو 

یينتبھه لیيتمسكك بكك لانكك حجبتت ووجھهكك عنا ووااذذبتنا بسببب آآثامنا  
 
 
 
 
 
 

  3,1-9كوررنثوسس  1
 

نعمة لكمم ووسلامم منن الله اابیينا وواالرربب یيسووعع االمسیيح ااشكرر االھهي في كلل حیينن منن 
عمة الله االمعططاةة لكمم في یيسووعع االمسیيح اانكمم في كلل شيء ااستغنیيتمم جھهتكمم على ن

فیيھه في كلل كلمة ووكلل علمم كما ثبتتت فیيكمم شھهاددةة االمسیيح حتى اانكمم لستمم ناقصیينن 
في مووھھھهبة ما وواانتمم متووقعوونن ااستعلانن رربنا یيسووعع االمسیيح االذذيي سیيثبتكمم اایيضا االى 

 االذذيي بھه ددعیيتمم االى االنھهایية بلا لوومم في یيوومم رربنا یيسووعع االمسیيح. اامیينن ھھھهوو الله
شرركة اابنھه یيسووعع االمسیيح رربنا  

 
 
 
Jesaja 63,16b-17.19b; 64,3-7 
 
Du, HERR, bist unser Vater, „Unser Erlöser von jeher“ ist dein Name. Warum 
lässt du uns, HERR, von deinen Wegen abirren und machst unser Herz hart, 
sodass wir dich nicht fürchten? Kehre zurück um deiner Knechte willen, um der 
Stämme willen, die dein Erbbesitz sind! Hättest du doch den Himmel zerrissen 
und wärest herabgestiegen, sodass die Berge vor dir erzitterten. Seit Urzeiten 
hat man nicht vernommen, hat man nicht gehört; kein Auge hat je einen Gott 
außer dir gesehen, der an dem handelt, der auf ihn harrt. Du kamst dem entge-
gen, der freudig Gerechtigkeit übt, denen, die auf deinen Wegen an dich den-
ken. Siehe, du warst zornig und wir sündigten; bleiben wir künftig auf ihnen, 
werden wir gerettet werden. Wie ein Unreiner sind wir alle geworden, unsere 
ganze Gerechtigkeit ist wie ein beflecktes Kleid. Wie Laub sind wir alle ver-
welkt, unsere Schuld trägt uns fort wie der Wind. Niemand ruft deinen Namen 
an, keiner rafft sich dazu auf, festzuhalten an dir. Denn du hast dein Angesicht 
vor uns verborgen und hast uns zergehen lassen in der Gewalt unserer 
Schuld. Doch nun, HERR, du bist unser Vater. Wir sind der Ton und du bist un-
ser Töpfer, wir alle sind das Werk deiner Hände.  
 
1 Korinther 1,3-9  
 
Gnade sei mit euch und Friede von Gott, unserem Vater, und dem Herrn Jesus 
Christus! Ich danke meinem Gott jederzeit euretwegen für die Gnade Gottes, 
die euch in Christus Jesus geschenkt wurde, dass ihr an allem reich geworden 
seid in ihm, an aller Rede und aller Erkenntnis. Denn das Zeugnis über Chris-
tus wurde bei euch gefestigt, sodass euch keine Gnadengabe fehlt, während 
ihr auf die Offenbarung unseres Herrn Jesus Christus wartet. Er wird euch 
auch festigen bis ans Ende, sodass ihr schuldlos dasteht am Tag unseres 
Herrn Jesus Christus. Treu ist Gott, durch den ihr berufen worden seid zur Ge-
meinschaft mit seinem Sohn Jesus Christus, unserem Herrn. 
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Markus 13,24-37 
 
Jesus sprach zu seinen Jüngern: In jenen Tagen, nach jener Drangsal, wird 
die Sonne verfinstert werden und der Mond wird nicht mehr scheinen; die Ster-
ne werden vom Himmel fallen und die Kräfte des Himmels werden erschüttert 
werden. Dann wird man den Menschensohn in Wolken kommen sehen, mit 
großer Kraft und Herrlichkeit. Und er wird die Engel aussenden und die von 
ihm Auserwählten aus allen vier Windrichtungen zusammenführen, vom Ende 
der Erde bis zum Ende des Himmels. Lernt etwas aus dem Vergleich mit dem 
Feigenbaum! Sobald seine Zweige saftig werden und Blätter treiben, erkennt 
ihr, dass der Sommer nahe ist. So erkennt auch ihr, wenn ihr das geschehen 
seht, dass er nahe vor der Tür ist. Amen, ich sage euch: Diese Generation wird 
nicht vergehen, bis das alles geschieht. Himmel und Erde werden vergehen, a-
ber meine Worte werden nicht vergehen. Doch jenen Tag und jene Stunde 
kennt niemand, auch nicht die Engel im Himmel, nicht einmal der Sohn, son-
dern nur der Vater. Gebt Acht und bleibt wach! Denn ihr wisst nicht, wann die 
Zeit da ist. Es ist wie mit einem Mann, der sein Haus verließ, um auf Reisen zu 
gehen: Er übertrug die Vollmacht seinen Knechten, jedem eine bestimmte Auf-
gabe; dem Türhüter befahl er, wachsam zu sein. Seid also wachsam! Denn ihr 
wisst nicht, wann der Hausherr kommt, ob am Abend oder um Mitternacht, ob 
beim Hahnenschrei oder erst am Morgen. Er soll euch, wenn er plötzlich 
kommt, nicht schlafend antreffen. Was ich aber euch sage, das sage ich allen: 
Seid wachsam! 

مرقس  37-24,13  
 

ووااما في تلكك االایيامم بعدد ذذلكك االضیيقق فالشمسس تظظلمم وواالقمرر لا یيعططي ضووءهه. 
سماء تتساقطط وواالقووااتت االتي في االسمووااتت تتززعززعع. ووحیينئذذ یيبصرروونن وونجوومم اال

اابنن االانسانن آآتیيا في سحابب بقووةة كثیيررةة وومجدد فیيررسلل حیينئذذ ملائكتھه وویيجمع 
مختارریيھه منن االارربع االرریياحح منن ااقصاء االاررضض االى ااقصاء االسماء. فمنن شجررةة 
االتیينن تعلمّوواا االمثلل. متى صارر غصنھها ررخصا ووااخررجتت ااووررااقا تعلموونن اانن 
االصیيفف قرریيبب. ھھھهكذذاا اانتمم اایيضا متى ررأأیيتمم ھھھهذذهه االاشیياء صائررةة فاعلموواا اانھه قرریيبب 
على االابوواابب. االحقق ااقوولل لكمم لا یيمضي ھھھهذذاا االجیيلل حتى یيكوونن ھھھهذذاا كلھه. االسماء 
وواالاررضض تززوولانن وولكنن كلامي لا یيززوولل. ووااما ذذلكك االیيوومم ووتلكك االساعة فلا یيعلمم 

بنن االا االآبب. اانظظرروواا. ااسھهرروواا بھهما ااحدد وولا االملائكة االذذیينن في االسماء وولا االا
ووصلوّواا لانكمم لا تعلموونن متى یيكوونن االووقتت. كانما اانسانن مسافرر ترركك بیيتھه ووااعططى 
عبیيددهه االسلططانن وولكلل ووااحدد عملھه ووااووصى االبوواابب اانن یيسھهرر. ااسھهرروواا ااذذاا. لانكمم لا 
تعلموونن متى یيأتي رربب االبیيتت أأمساء اامم نصفف االلیيلل أأمم صیياحح االددیيكك اامم صباحا. 

  فیيجددكمم نیياما. ووما ااقوولھه لكمم ااقوولھه للجمیيع ااسھهرروواالئلا یيأتي بغتة 


